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Ein Wort für unseren Weg  

Lieber Gott,  

danke für die vielen schönen Momente  

in diesem Schuljahr.  

Danke für Freundschaften, gemeinsames Lernen,  

Lachen und die Erlebnisse,  

die uns begleitet haben.  

Schenke uns Mut für neue Wege,  

Freude im Herzen  

und einen liebevollen Blick füreinander.  

Gerade zum Ende des Schuljahres  

dürfen wir dankbar  

zurückblicken und voller Hoffnung  

nach vorne schauen.  

Denn jeder gemeinsame Schritt macht uns stärker  

und jede Erinnerung bleibt ein Teil unseres Weges.  

ăDenn er hat seinen Engeln befohlen, 

dass sie dich beh¿ten auf allen deinen Wegen.ò  

 Psalm 91,11  
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Liebe Schülerinnen und Schüler,  

liebe Eltern und Freunde unserer Schule,  

mit großer Dankbarkeit blicken wir auf die letzten Monate des  

Schuljahres 2025/2026 zurück. Von März bis Juni durften wir viele  

aufregende Erlebnisse, schöne Begegnungen und  

gemeinsame Erfolge erleben.  

Neben Lernen und neuen Erfahrungen standen vor allem  

Gemeinschaft, Freude und Zusammenhalt im Mittelpunkt unseres  

Schulalltags. Gerade unser Glaube erinnert uns daran, dass jeder 

Tag ein Geschenk ist und wir gemeinsam stärker sind.  

Diese Ausgabe unserer Schulzeitung hält viele Erinnerungen  

an die vergangenen Monate fest und zeigt,  

wie lebendig unser Schulleben ist.  

Wir wünschen allen viel Freude beim Lesen, einen gesegneten  

Sommer und Gottes Begleitung für die kommende Zeit.  

 

Vanessa Berger -Tomajer  

Kommissarische Schulleitung  
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Neues aus dem Team  

Seit April dürfen wir zwei 

neue Gesichter an unserer 

Schule herzlich willkommen 

heißen:  

Herr Schmitt verstärkt unser 

Kollegium als Lehrer und 

bringt seine Ideen in den 

Schulalltag ein. Zudem trägt 

Herr Malert als Hausmeister 

mit seiner fundierten Ausbil-

dung und langjährigen Erfah-

rung zum Gelingen unseres 

Schulalltags bei. Wir freuen 

uns sehr, beide in unserer 

Schulgemeinschaft begrüßen 

zu dürfen. Für ihre neuen  

A u fgabe n wün sc hen w i r 

ihnen viel Erfolg, einen guten 

S t a r t  un d  v ie l e  sch ö n e  

Begegnungen.  

Rund um das Osterbrot  

In den Osterprojekttagen be-

schäftigten sich die Klassen 

intensiv mit einem besonde-

ren Lebensmittel: dem Brot. 

Dabei erfuhren die Kinder, 

welchen Weg das Getreide 

zurücklegen muss, bevor dar-

aus ein frisches Brot entste-

hen kann.  

Ein Höhepunkt war der Be-

such der Kathfelder Mühle. 

Dort lernten die Schülerinnen 

und Schüler, wie früher aus 

Getreide Mehl hergestellt 

wurde. Mit großem Interesse 

schauten sie sich die alten 

Mühlentechniken an und er-

fuhren, wie viel Arbeit nötig 

war, um Mehl zu gewinnen. 

Die Kinder konnten viele Fra-

gen stellen und erhielten 

spannende Einblicke in die 

t ra d i t io ne l le  Han dwe rk s-

kunst.  
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Am folgenden Tag wurde das 

Gelernte in die Praxis umge-

setzt. Gemeinsam bereitete 

die Klasse Brotteig zu und 

machte daraus leckere Brote. 

Dabei erlebten die Kinder  

die einzelnen Arbeitsschritte 

selbst ð vom Kneten des Teigs 

bis zum fertigen Brot aus dem 

Ofen. Der Duft von frisch  

gebackenem Brot sorgte für 

große Vorfreude.  

Den Abschluss des Projekts 

bildete ein gemeinsames Brot-

teilen und Essen. So wurde 

deutlich, dass Brot nicht nur 

ein wichtiges Nahrungsmittel 

ist, sondern auch für Gemein-

schaft und Zusammenhalt 

steht. Passend dazu gestaltete 

die Klasse 2/3 den Ostergot-

tesdienst mit.  

Die Osterprojekttage waren für 

alle eine bereichernde Erfah-

rung, bei der die Kinder viel 

Neues lernten und Gemein-

schaft auf besondere Weise 

erleben konnten.  
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Abwechslungsreiche Osterferien voller Spaß und  

Gemeinschaft im Hort  

In den Osterferien war bei uns 

jede Menge los! Gemeinsam 

mit Herrn Römer in Zusam-

menarbeit mit Blumen Römer 

pflanzten wir Kartoffeln und 

erfuhren dabei viele spannen-

de Dinge über die Natur und 

das Gärtnern.  

Ein besonderes Dankeschön 

gilt außerdem Familie Römer 

für ihre großzügige Unterstüt-

zung: Sie hat unserer Schule 

eine Birke für den Schulhof 

gespendet.  

Für gute Stimmung sorgte au-

ßerdem das traditionelle Eier-

trudeln, bei dem Geschick und 

Spaß im Mittelpunkt standen.  

Bei einer kleinen Schatzsuche 

konnten die Kinder knifflige 

Rätsel lösen und gemeinsam 

auf Entdeckungstour gehen. 

Ein besonderes Highlight war 

schließlich unser gemütliches 

Osterfrühstück, bei dem wir in 

fröhlicher Runde zusammensa-

ßen und die Ferien gemeinsam 

genossen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So blicken wir auf erlebnis -

reiche Osterferien mit vielen 

schönen Momenten und tollen 

gemeinsamen Erinnerungen 

zurück.  
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Mit den ersten warmen Son-

nenstrahlen erwachte auch in 

der Klasse 2ð3 die Neugier auf 

die Natur. Die Kinder begaben 

sich auf eine spannende Entde-

ckungsreise und erforschten 

die Tiere und Pflanzen des 

Frühlings sowohl im Klassen-

zimmer als auch draußen in ih-

rer Umgebung.  

 

 

 

 

 

 

Ein besonderes Erlebnis war 

der Besuch beim Storch. Auf 

dem Weg dorthin beobachte-

ten die Kinder aufmerksam die 

Veränderungen in der Natur 

und leisteten gleichzeitig einen 

wichtigen Beitrag für ihre Um-

welt, indem sie mit Müllsäcken 

ausgestattet Abfälle sammel-

ten und so einen kleinen Früh-

jahrsputz durchführten.  

Auch im Klassenzimmer gab es 

viel zu erforschen. Mit großer 

Spannung beobachteten die 

Kinder die Entwicklung der Ma-

rienkäfer vom Ei über Larve und 

Puppe bis hin zum fertigen Tier 

und dokumentierten jeden Ent-

wicklungsschritt.  

Darüber hinaus beschäftigte 

sich die Klasse mit den Wiesen-

pflanzen des Frühlings. Ver-

schiedene Blumen und Kräuter 

wurden untersucht und be-

stimmt, und zum Abschluss wur-

de sogar ein Kräuterwasser aus 

Löwenzahn und Gänseblüm-

chen zubereitet und gemeinsam 

probiert.  

Frühling entdecken mit allen Sinnen  
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Auf Entdeckungsreise durch den menschlichen Körper  

Wie nehmen wir unsere Um-

welt wahr? Mit dieser Frage 

beschäftigte sich die Klasse 

2/3 im Sachunterricht. An 

verschiedenen Stationen lern-

ten die Kinder die menschli-

chen Sinne und Sinnesorgane 

kennen und testeten ihre ei-

genen Fähigkeiten beim Se-

hen, Hören, Riechen, Schme-

cken und Tasten. Durch span-

nende Experimente erfuhren 

sie, wie wichtig die Sinne für 

unseren Alltag sind und wie 

herausfordernd viele Situatio-

nen ohne sie sein können. 

Besonders interessant waren 

Aufgaben, bei denen einzel-

ne Sinne bewusst einge-

schränkt wurden. So konnten 

die Kinder selbst erfahren, 

wie sehr wir uns auf unsere 

Wahrnehmung verlassen.  

Sehr beeindruckt waren die 

Schülerinnen und Schüler vom 

Leben der Helen Keller. Sie er-

fuhren, dass sie trotz ihrer 

Taub bl indhe i t  lesen und 

schreiben lernte und sich spä-

ter für die Rechte von Men-

schen mit Behinderungen ein-

setzte. Ihr Lebensweg zeigte 

den Kindern, wie wichtig Mut, 

Durchhaltevermögen und Un-

terstützung sind, um Heraus-

forderungen zu meistern.  
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Deutschland entdecken ð von Flüssen, Seen und Küsten  

Im Gewi -Unterricht begab sich 

die 5. Klasse auf eine span-

nende Reise durch Deutsch-

land. Dabei beschäftigten sich 

die Schülerinnen mit den Bun-

desländern sowie den wich-

tigsten Flüssen, Seen und Küs-

tenregionen unseres Landes 

und erfuhren viel Wissenswer-

tes über deren Besonderhei-

ten.  

Anschließend wurden die ge-

wonnenen Informationen kre-

ativ umgesetzt: Am Laptop 

gestalteten die Schülerinnen 

ansprechende Werbeflyer zu 

ausgewählten Flüssen, Seen 

und Küstenregionen, versetz-

ten sich in die Rolle von Reise-

veranstaltern, recherchierten 

eigenständig Informationen, 

wählten passende Bilder aus 

und präsentierten die land-

schaftlichen Schönheiten so-

wie vielfältigen Freizeitmög-

l ichkeiten ihrer Region.  

So konnten sie nicht nur ihr 

geografisches Wissen vertie-

fen, sondern auch ihre digita-

len Kompetenzen erweitern. 

Die fertigen Flyer können sich 

sehen lassen und zeigen ein-

drucksvoll, wie abwechslungs-

reich und vielfält ig Deutsch-

land ist.  
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Eltern machen Schule ð Ein sportlicher Tag voller  

Bewegung  

Am Mittwoch, den 13. Mai, 

hieß es an unserer Grund-

schule: ăEltern machen Schu-

le ð Bring das Stadion zum 

Beben!ò. Die Kinder kamen 

dabei ordentlich in Bewe-

gung und erlebten ein rund-

um gelungenes Sportfest.  

Nach einem regnerischen 

Start verzogen sich die Wol-

ken glücklicherweise schnell 

und machten Platz für bestes 

Sportwetter. Auf dem Pro-

gramm standen nach einer 

gemeinsamen Aufwärmphase 

Weitsprung, 60 -Meter -Lauf, 

Kugelstoßen sowie der 200 -

Meter -Lauf.  

Mit großem Einsatz, sportli-

chem Ehrgeiz und jeder Men-

ge Spaß zeigten die Kinder 

ihr Können und wurden da-

bei von Eltern und Erzieherin-

nen tatkräftig unterstützt.  

 

 

Ein besonderer Dank gilt den 

Helferinnen und Helfern die-

ses gelungenen Tages: Frau 

Röhrs, Herr Kaping, Frau Bor-

chert, Frau Winkler, Herr 

Funk, Frau Borghoff, Frau Aut-

zen, Frau Vietz, Frau Kurz, 

Herr Richter und Herr Plutniok 

sowie unseren engagierten 

Hort -Erzieherinnen Frau Hein-

richsohn, Frau Winkler und 

Frau Kutschka.  

Dank der Unterstützung aller 

Beteiligten wurde das Sport-

fest zu einem schönen Erleb-

nis, an das sich die Kinder si-

cherlich noch lange erinnern 

werden.  
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Erfolgreiche Teilnahme am Crosslauf in Pritzwalk  

Sportlich ging es am 15. April 

für 16 Schülerinnen und Schü-

ler der Klassen 1 bis 5 zu. Sie 

nahmen am Crosslauf in Pritz-

walk teil und stellten mit viel 

Einsatz, Ausdauer und Ehrgeiz 

ihr Können unter Beweis.  

Begleitet wurden die jungen 

Sportlerinnen und Sportler 

von Herrn Hahlweg und Frau 

Kutschka, die die Kinder unter-

stützten und anfeuerten. Trotz 

der Anstrengung stand vor 

allem die Freude an der Bewe-

gung im Mittelpunkt, und die 

Schülerinnen und Schüler zeig-

ten einen beeindruckenden 

Teamgeist.  

Bei strahlendem Sonnenschein 

herrschten beste Bedingungen 

für die Veranstaltung. Zahlrei-

che Schulen aus der Region 

sorgten für eine tolle Atmo-

sphäre und spannende Begeg-

nungen.  

 

Die Teilnahme am Crosslauf 

war nicht nur eine sportliche 

He ra us fo rde rung ,  son de rn 

auch eine schöne Gelegenheit, 

Gemeinschaft zu erleben und 

neue Erfahrungen zu sammeln. 

Wir freuen uns über die erfolg-

reiche Teilnahme und sind 

stolz auf die Leistungen unse-

rer Schülerinnen und Schüler.  
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Im Mai begann an unserer 

Schule eine wichtige Baumaß-

nahme. In der Mensa wurde 

eine neue Akustikdecke instal-

l iert, die künftig dazu beitra-

gen soll, den Geräuschpegel 

deutlich zu reduzieren und 

die Atmosphäre beim Mittag-

essen angenehmer zu gestal-

ten.  

Dank der sorgfältigen Pla-

nung und Vorbereitung durch 

Herrn Malert, Herrn Hahlweg 

und Herrn Schmitt konnten 

die Arbeiten zügig durchge-

führt und erfolgreich abge-

schlossen werden. Während 

der Bauphase wurde das Mit-

tagessen vorübergehend in 

den Spiegelsaal verlegt, so-

dass die Versorgung der Schü-

lerinnen und Schüler jederzeit 

sichergestellt war.  

Ein besonderer Dank gilt Frau 

Wallmann und Frau Zaitseva, 

die den Raumwechsel organi-

siert und die erforderlichen 

Vor - und Nachbereitungen mit 

großem Engagement über-

nommen haben. Durch die gu-

te Zusammenarbeit aller Betei-

ligten verlief die Umstellung 

reibungslos.  

Mit der neuen Akustikdecke 

wird die Mensa künftig ein 

deutlich ruhigerer und ange-

nehmerer Ort für alle sein.  

Verbesserte Lern - und Essensatmosphäre in der Mensa  
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Gemeinsam unterwegs beim Pilgertag 2026  

Am 20. Mai machte sich die 

gesamte Schulgemeinschaft 

auf den Weg zum diesjähri-

gen Pilgertag. Bei bestem 

Frühlingswetter wurde eine 

alte Tradition der Prignitz 

wieder lebendig: das Pilgern 

als bewusstes Unterwegssein, 

Zeit für Begegnungen und die 

Erfahrung von Gemeinschaft.  

Nach einer gemeinsamen An-

fangsrunde an der Schule 

starteten Schülerinnen, Schü-

ler, Lehrkräfte sowie zahlrei-

che Eltern und Großeltern  

ihre diesjährige Wanderung 

in Richtung Schönhagen. Un-

terwegs begleitete die Ge-

schichte von Tobias und dem 

Engel Raphael den Weg und 

sorgte mit verschiedenen Im-

pulsen und Aktionen für ab-

wechslungsreiche Stationen.  

Das Ziel der Pilgerstrecke war 

die Dorfkirche in Schönhagen 

mit ihrem beeindruckenden 

Taufengel. Dort feierte die 

Schulgemeinschaft gemein-

sam einen Gottesdienst, bevor 

sich alle beim Mittagessen im 

Dorfgemeinschaftshaus stärk-

ten.  

Nach dem Rückweg zur Schule 

verbrachten alle noch einen 

fröhlichen Nachmittag mit 

Spielen und gemeinsamen Ak-

t ivitäten. Den gelungenen Ab-

schluss bildete die Übernach-

tung der Schülerinnen und 

Schüler in der Schule, die den 

Pilgertag zu einem unvergess-

lichen Gemeinschaftserlebnis 

machte.  
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Lesefreude durch großzügige Bücherspende  

Große Freude herrschte bei 

den Schülerinnen und Schü-

lern der Klassen 2 bis 4 über 

eine besondere Bücherspende. 

Der Rotary Club Wittstock 

überreichte in Zusammenar-

beit mit der Sparkasse Prignitz 

neue Bücher für die Kinder 

und unterstützte damit die  

Leseförderung an unserer 

Schule. 

Die Schülerinnen und Schüler 

nahmen die Bücher mit großer 

Begeisterung entgegen und 

warfen sofort neugierige Bli-

cke in die neuen Geschichten. 

Die vielfält ige Auswahl bietet 

für unterschiedliche Interes-

sen passende Lektüre und lädt 

zum Schmökern, Entdecken 

und Weiterlesen ein.  

Lesen eröffnet neue Welten, 

fördert die Fantasie und stärkt 

wichtige Fähigkeiten für den 

schulischen Alltag. Umso wert-

voller ist eine solche Unterstüt-

zung, die den Kindern den  

Zugang zu spannenden Bü-

chern erle ichtert und die  

Freude am Lesen weckt.  

Wir bedanken uns recht herz-

l ich bei den Vertretern des 

Rotary -Clubs Wit tstock bei 

Herrn Szczesny, Firma Jolmes & 

Partner GmbH, Herrn Koch, 

Druckerei Albert Koch e.K.,  

unseren langjährigen Lese -

paten sowie auch bei Herrn 

Gruhl von der Sparkasse Prig-

nitz für ihr Engagement und 

die großzügige Spende. Die 

neuen Bücher werden viele be-

geisterte Leserinnen und Leser 

finden.  
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Vorschule erleichtert den Start in die Schulzeit  

Mit Vorfreude blicken wir auf 

das kommende Schuljahr, in 

dem wir 24 neue Erstklässle-

rinnen und Erstklässler an 

unserer Schule begrüßen 

dürfen. Damit der Übergang 

vom Kindergarten in die 

Schu le  mö gl ichst  le ic h t  

gelingt, findet bereits seit 

Januar einmal im Monat un-

sere Vorschule statt.  

Bei den gemeinsamen Tref-

fen lernen die Kinder nach 

und nach den Schulalltag 

kennen. Sie erkunden die  

Räumlichkeiten, gewinnen 

erste Einblicke in den Ablauf 

des Unterrichts und begeg-

nen den Lehrkräften, die sie 

ab dem kommenden Schul-

jahr begleiten werden. So 

können viele Fragen geklärt 

und erste Unsicherheiten ab-

gebaut werden.  

Besonders wichtig ist uns 

auch das Kennen le rnen  

untereinander. Durch ge-

meinsame Spiele, Aufgaben 

und Aktivitäten haben die 

zukünftigen Schulkinder die 

Möglichkeit, erste Freund-

schaften zu knüpfen und als 

Gruppe zusammenzuwach-

sen. Dadurch entsteht be-

reits vor dem ersten Schultag 

ein Gefühl von Gemeinschaft 

und Vertrautheit.  

 

Die Vorschule bietet den Kin-

dern einen geschützten Rah-

men, um Schritt für Schritt in 

ihre neue Rolle als Schulkind 

hineinzuwachsen. So können 

sie dem Schulstart mit Neugier, 

Selbstvertrauen und großer 

Vorfreude entgegensehen. Wir 

freuen uns darauf, die neuen 

Schülerinnen und Schüler bald 

als Teil unserer Schulgemein-

schaft willkommen zu heißen.  
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Verkehrssicherheitstag mit vielen spannenden  

Stationen  

Am 28. Mai fand an unserer 

Schule ein abwechslungsrei-

cher Verkehrssicherheitstag 

statt. Organisiert wurde die-

ser von Herrn Ploß von der 

Unfallkasse Brandenburg. Das 

Ziel des Tages war es, die 

Schülerinnen und Schüler für 

wichtige Themen rund um die 

Sicherheit im Straßenverkehr 

zu sensibilisieren.  

An verschiedenen Stationen 

konnten die Kinder viel Neues 

lernen und ihr Wissen erwei-

tern. Besonders viel Freude 

bereitete der Besuch von 

Christian vom Kikaninchen. 

Unter dem Motto ăDer Helm 

ist coolò sprach er mit den 

Kindern über die Bedeutung 

des Fahrradhelms und moti-

vierte sie dazu, diesen im All-

tag regelmäßig und selbstver-

ständlich zu tragen.  

Auch die Feuerwehr aus Kehr-

berg war vertreten. Herr 

Winkler erklärte anschaulich 

das Thema ăToter Winkelò und 

zeigte den Kindern direkt an 

einem Fahrzeug, welche Ge-

fahren entstehen können.  

An einer weiteren Station ver-

mittelte Frau Weber von der 

Polizei Perleberg Wissenswer-

tes rund um das verkehrssiche-

re Fahrrad. Die Kinder erfuh-

ren, welche Bestandteile ein 

Fahrrad besitzen muss, um si-

cher am Straßenverkehr teil-

nehmen zu können.  

Der Verkehrss icherhe it s tag 

war für alle Beteiligten ein vol-

ler Erfolg. Wir bedanken uns 

herzlich bei allen Organisato-

ren für ihr Engagement und 

die gelungene Gestaltung die-

ses lehrreichen Tages.  
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Kindertag und Einweihung des neuen Klettergerüstes  

Der diesjährige Kindertag war 

für unsere Schülerinnen und 

Schüler ein ganz besonderer 

Tag. Gemeinsam feierten wir 

die feierliche Einweihung un-

seres neuen Klettergerüstes 

auf dem Schulgelände.  

Die Eröffnung wurde von un-

serer Schulleiterin Frau Berger

-Tomajer und unserer Schul-

sprecherin Elmy begleitet, die 

das Klettergerüst offiziell frei-

gaben. Als kleine Überra-

schung erhielt jedes Kind ein 

Schlüsselband, das am Kletter-

gerüst befestigt war und zu-

nächst mit viel Freude ge-

sucht werden musste. An-

schließend konnten die Klas-

sen das neue Spielgerät ge-

meinsam erkunden und aus-

giebig ausprobieren.  

Die Begeisterung und die 

strahlenden Gesichter zeigten, 

wie sehr sich alle über das 

neue Klettergerüst freuen. Ge-

rade solche Begegnungsorte 

fördern nicht nur die Freude 

an der Bewegung, sondern 

auch das Miteinander im Schul-

alltag.  

Ein ganz besonderer Dank gilt 

Herrn Borchert für die Durch-

führung der Tiefbauarbeiten 

und seinen großen persönli-

chen Einsatz bei der Errichtung 

des Klettergerüstes. Mit seinem 

Engagement und seiner tat-

kräftigen Unterstützung hat er 

maßgeblich dazu beigetragen, 

dieses Projekt zu verwirklichen 

und unseren Kindern eine  

große Freude zu bereiten.  

Herzlichen Dank dafür!  
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Vom Ei zum Schmetterling und Marienkäfer  

In den Klassen 1 sowie 2/3 

drehte sich in den vergange-

nen Wochen alles um die  

faszinierende Entwicklung von 

Schmetterlingen und Marien-

käfern. Die Kinder konnten die 

verschiedenen Entwicklungs-

stadien der Insekten hautnah 

miterleben ð von der Larve 

über die Puppe bis hin zum 

fertigen Tier.  

 

 

Mit großer Spannung beobach-

teten die Schülerinnen und 

Schüler täglich die Verände-

rungen und f reuten s ich  

besonders über das Schlüpfen 

d e r  S c h m e t t e r l i n g e  u n d  

Marienkäfer. Die Klasse 2/3 

kümmerte sich zudem fürsorg-

l ich um die Marienkäferlarven 

u n d  v e r s o r g t e  s i e  m i t  

B l a t t lä usen a l s  N ah run g.  

N ac h dem s ic h  d ie  T ie re  

entwickelt hatten, wurden sie 

in die Natur entlassen.  

In der Klasse 1 zeigte sich  

dabei auch eine wicht ige  

Erfahrung aus der Natur: Nicht 

a l le  Schmette r l ingspuppen  

entwickelten sich erfolgreich 

weiter. So lernten die Kinder, 

dass natürliche Prozesse nicht 

immer gleich verlaufen und die 

Natur ihre eigenen Wege geht.  

Das Projekt bot spannende  

Einblicke in die Welt der Insek-

ten und machte das Lernen zu 

einem besonderen Erlebnis.  
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Ein Abschied auf dem Schulhof  

Be i  e ine r  Entdeckung auf 

dem Schulho f  fanden d ie 

K inder  e ine  tote  Krähe. 

D ieses unerwar tete Ere ig-

n i s  w u r de  zum  A n l a s s  

g e n o m m e n ,  g e m e i n s a m 

über d ie Natur und ih ren 

K r e i s l a u f  z u  s p r e c h e n .  

Dabe i  wurde deut l ich , dass 

z u m  L e b e n  a u c h  d a s  

S te rben gehör t .  

D ie K inder g ingen sehr  

r e s p e k t v o l l  m i t  d e r  

S i tua t ion  um. Geme insam 

e r r i c h t e t en  s i e  fü r  d i e  

Krähe e in k le ines Grab und 

nahmen s ich e inen Moment 

Z e i t ,  u m  A b s c h i e d  z u  

nehmen.  So konnten  s ie 

ih re  Gedanken und Ge füh le 

ausdrücken und e r leben, 

wie w icht ig Wertschätzung 

und Achtsamke i t  gegen-

über  a l len Lebewesen s ind.  

Die Begegnung regte  zu  

v ie len Gesprächen an und 

ve rm it te l te den K indern auf 

e i n füh l sa m e  We ise ,  da ss  

Leben und Tod unt rennbare 

Bestandte i le  de r Natur s ind.  
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Ein Tag voller Kreativität und 

Musik liegt hinter unseren  

Kindern. Auf Einladung des 

CJD be such ten  w i r  de n  

diesjährigen Theatertag in 

Groß Woltersdorf, bei dem 

zahlreiche Kinder aus Grund-

schulen und Kitas der Region 

zusammenkamen.  

Dank der vom CJD organisier-

ten An - und Abreise begann 

der Tag ganz entspannt. Auf 

der Bühne erwartete die  

jungen Besucherinnen und  

Besucher ein abwechslungsrei-

ches Programm mit Theater-

stücken, Chordarbietungen, 

Tänzen und musikalischen Bei-

trägen.  

 

Für beste Unterhaltung sorg-

ten auch die sympathischen 

Figuren Tacky und Noisly, die 

das Publikum begrüßten und 

in den Pausen für v ie le  

fröhliche Momente sorgten.  

Nach einem gemeinsamen Mit-

tagessen, das dank der großzü-

gigen Unterstützung unserer 

Eltern möglich wurde, konnten 

die Kinder an vielfältigen krea-

t iven Workshops teilnehmen. 

Ob Basteln, Kinderschminken, 

Verkleiden oder Fotografieren 

ð überall wurde mit viel Freude 

ausprobiert und gestaltet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt 

dem CJD, allen Organisatoren 

s o w i e  d e n  z a h l r e i c h e n  

engagierten Mitwirkenden, die 

d i e s e n  b e s o n d e r e n  T a g  

möglich gemacht haben. Für 

u n s e r e  K i n d e r  w a r  d e r  

T h e a t e r t a g  e i n  r u n d u m  

gelungenes Erlebnis vol ler 

Freude und schöner Erinnerun-

gen.  

Ein unvergesslicher Theatertag in Groß Woltersdorf  
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Im Sachunterricht beschäftig-

ten sich die Kinder der Klassen 

2/3 in den vergangenen Wo-

chen intensiv mit dem Thema 

Wetter. Dabei gingen sie vielen 

spannenden Fragen nach und 

lernten die unterschiedlichsten 

Wettererscheinungen kennen.  

 

 

Mit großem Interesse beobach-

teten die Schülerinnen und 

Schüler regelmäßig das Wetter 

und hielten ihre Erkenntnisse 

fest. Sie lernten, Wolken, Nie-

derschläge und andere Wetter-

lagen genauer zu betrachten 

und zu beschreiben.  

Ein besonderes Highlight war 

das Erstellen eigener Wetterbe-

richte. Mit viel Freude präsen-

tierten die Kinder ihre Vorher-

sagen und bewiesen dabei, wie 

viel sie bereits über das Wetter 

gelernt haben.  

Auch der Entstehung von Re-

gen und Gewittern gingen die 

jungen Forscher  auf den 

Grund. Durch anschauliche Er-

klärungen und praktische Un-

tersuchungen konnten sie 

nachvollziehen, wie diese Na-

turphänomene entstehen und 

welche Prozesse dabei eine 

Rolle spielen.  

Die Unterrichtseinheit bot viele 

spannende Einblicke und weck-

te die Neugier der Kinder. So 

konnten sie ihr Wissen erwei-

tern und die Vorgänge am Him-

mel mit ganz neuen Augen be-

trachten.  

Kleine Wetterexperten auf Entdeckungstour  
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Starke Leistungen unserer Schülerinnen und 

Schüler sorgen für große Freude  

An unserer Schule gibt es  

ak tue l l  a l len Grund zur  

Freude: Die Ergebnisse der 

diesjährigen Orientierungsar-

beiten und Vergleichsarbeiten 

ze igen eindrucksvo l l ,  mit  

welchem Engagement, Fleiß 

und Können unsere Schülerin-

nen und Schüler lernen und 

arbeiten.  

Besonders erfreulich sind die 

hervorragenden Resultate der 

Orientierungsarbeiten in der 

2. Klasse im Fach Deutsch  

sowie in der 4. Klasse in den 

Fächern Deutsch und Mathe-

matik. Der Notendurchschnitt 

liegt bei allen Arbeiten bei 2. 

Auch die Schülerinnen und 

Schüler der 3. Klassen konn-

t e n  b e i  d e n  V E R A -3 -

Vergleichsarbeiten in Deutsch 

und Mathematik mit sehr  

g u t e n  L e i s t u n g e n  

überzeugen, die über dem 

Durchschn i t t  des Landes  

Brandenburg liegen.  

Diese Ergebnisse sind kein  

Zufa l l .  S ie spiege ln den  

täglichen Einsatz der Kinder, 

die engagierte Begleitung 

durch ihre Lehrkräfte und die 

wertvolle Unterstützung der 

E ltern wider .  Gemeinsam 

schaffen wir ein Umfeld, in 

dem Lernen mit  Freude,  

N e ug ie r  un d Mot iva t ion  

gelingt.  

Wir sind sehr stolz auf unsere 

Schülerinnen und Schüler und 

freuen uns über ihre tollen 

Leistungen. Die Ergebnisse  

zeigen, dass sich Ausdauer,  

r e g e l m ä ß i g e s  Ü b e n  u n d  

ein angenehmes Lernumfeld  

positiv auf den Lernmotivation 

auswirken. Sie sind zugleich 

Ansporn, den eingeschlagenen 

W e g  m i t  B e g e i s t e r u n g  

weiterzugehen.  

Allen Kindern gratulieren wir 

ganz herzlich zu ihren großarti-

gen Erfolgen und bedanken 

uns bei allen Beteiligten, die zu 

d iesem schönen Ergebn i s  

beigetragen haben.  
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Ein musikalischer Höhepunkt zur 770 -Jahr -Feier  

der Stadt Pritzwalk  

Im Rahmen der Feierlichkeiten 

zum 770 -jährigen Jubiläum 

der Stadt Pritzwalk durfte der 

Chor unserer Klassen 1 bis 5 

einen ganz besonderen Auf-

tritt erleben. Gemeinsam mit 

der Kreismusikschule Prignitz 

sowie den Kantoren Herrn 

Reishaus und Frau Krau und 

unter der Leitung unserer  

Musiklehrerin Frau Höhle ge-

stalteten die Schülerinnen 

und Schüler ein beeindrucken-

des Konzert in der St. Nikolai -

Kirche Pritzwalk.  

U n t e r  d e m  M o t t o 

ăKindermusical f¿r GroÇ und 

Kleinò standen die Kinderkan-

tate ăDie neue Stadtò, das 

ăHandwerkerliedò sowie Sze-

nen aus ăDer Rattenfªnger 

von Hamelnò auf dem Pro-

gramm. Mit viel Freude und 

großem Engagement begeis-

terten die jungen Sängerin-

nen und Sänger das zahlreich 

erschienene Publikum. Die 

festlich gefüllte Kirche bot 

dafür einen besonders stim-

mungsvol len Rahmen und 

machte den Auftritt zu einem 

unvergesslichen Erlebnis. Die 

intensive Vorbereitung und 

das gemeinsame Proben zahl-

ten sich aus und wurden mit 

viel Applaus belohnt.  

Wir sind sehr stolz auf unsere 

Schülerinnen und Schüler, die 

mit Konzentration, Begeiste-

rung und Herzblut aufgetreten 

sind. Ein herzliches Danke-

schön gilt allen Beteiligten, 

insbesondere der Kreismusik-

schule Prignitz mit ihren fünf 

jungen Instrumental istinnen 

und Instrumentalisten, die das 

Musical einfühlsam begleitet 

und den Auftritt bereichert ha-

ben. Ebenso danken wir allen 

Unterstützerinnen und Unter-

stützern, die zum Gelingen die-

ses besonderen Konzerts bei-

getragen haben.  

Die 770 -Jahr -Feier der Stadt 

Pritzwalk bot damit nicht nur 

Anlass zum Feiern, sondern 

auch die Gelegenheit zu erle-

ben, wie Musik Menschen ver-

bindet und junge Talente ge-

meinsam Großes entstehen las-

sen können.  
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Unser Hortteam ð mit Herz und Engagement für 

unsere Kinder  

Unser Hort ist weit mehr als 

eine Betreuung am Nachmit-

tag ð er ist ein Ort zum Spie-

len, Lernen, Entdecken und 

Wohlfühlen. Mit viel Herzblut 

und Engagement begleitet 

unser Team die Kinder durch 

ihren Schulalltag und schafft 

eine Atmosphäre, in der sich 

jeder willkommen fühlt.  

Unter der Leitung von Frau 

Gogoll kümmern sich Frau 

Winkler (Klasse 1), Frau Hein-

richsohn (Klassen 2 und 3) 

sowie Frau Kutschka (Klassen 

4 und 5) liebevoll um die Kin-

der. Gemeinsam mit unserem 

Lehrerteam gestalten sie nicht 

nur den Nachmittag, sondern 

begleiten auch die letzten Un-

terrichtsstunden.  

Besonders wichtig ist uns, die 

Interessen und Talente jedes 

einzelnen Kindes zu fördern. 

Ob kreative Bastelangebote, 

Sport und Bewegung, gemein-

sames Spielen, vielfält ige AGs 

oder die Begleitung der Chor-

kinder zur Musikschule ð un-

ser Hortteam ist mit viel Freu-

de und Einsatz dabei. Dabei 

stehen Gemeinschaft, gegen-

seitiger Respekt und das Mit-

einander immer im Mittel-

punkt.  

Die enge Zusammenarbeit zwi-

schen Schule und Hort ermög-

l icht einen harmonischen Ta-

gesablauf und gibt den Kin-

dern Sicherheit und Orientie-

rung. Viele schöne Projekte, 

Ausflüge und gemeinsame Er-

lebnisse machen den Hort zu 

einem Ort, an dem gelacht, ge-

lernt und Freundschaften ge-

schlossen werden.  

Wir sind stolz auf unser enga-

giertes Hortteam, das mit sei-

ner Herzlichkeit und seinem 

Einsatz ein unverzichtbarer Be-

standteil unserer Schulgemein-

schaft ist ð und dafür sorgt, 

dass unsere Kinder jeden Tag 

gerne in den Hort kommen.  

Als evangelische Schule ist uns 

ein wertschätzendes Miteinan-

der besonders wichtig. Wir 

möchten den Kindern vermit-

teln, dass jeder Mensch einzig-

artig und von Gott geliebt ist. 

Nächstenliebe, gegenseitiger 

Respekt, Hilfsbereitschaft und 

gelebte Gemeinschaft prägen 

deshalb unseren Alltag und 

geben Orientierung im gemein-

samen Lernen und Leben.  
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Gemeinsam für unsere Schule ð der Förderverein 

stellt sich vor  

An der Evangelischen Grund-

schule Pritzwalk engagiert 

sich der Förderverein mit viel 

Herzblut für die Schule und 

unterstützt einen abwechs-

lungsreichen und spannen-

den Schulalltag.  

Er fördert Kultur -, Sport - und 

Sozialprojekte, unterstützt 

Schulprojekte und AGs und 

finanziert zusätzliche Materi-

alien . So konn t en  bereit s 

neue Spielgeräte für den 

Schulhof, Bücher, Musik - und 

Sportprojekte, bauliche Maß-

n a h m en  so w ie  K l a sse n -

ausflüge und kulturelle Ver-

anstaltungen unterstützt wer-

den.  

Mitglied werden können El-

tern, Großeltern, Freunde der 

Schule und Unternehmen aus 

der Region.  

Der Jahresbeitrag beträgt 

30ϵ für Einzelpersonen und 

200ϵ für Firmen, Institutio-

nen und Kirchengemeinden.  

Gemeinsam können wir dafür 

sorgen, dass unsere Schule ein 

Ort bleibt, an dem Lernen,  

Gemeinschaft und Freude im 

Mitte lpunkt stehen. Vielen 

Dank an alle, die den Förder-

verein unterstützen und damit 

u n s e r e  S c h u l e  s t ä r k e n !  

Sprechen Sie uns gerne persön-

lich an oder teilen Sie uns Ihre 

I d e e n  p e r  E - M a i l  m i t :  

foerderverein@evgsp.de  

Der Vorstand des Fördervereins, von links 

nach rechts: Käthe Rädel (Schriftführerin), 

Christin Winkler (Kassiererin), Annika 

Enghardt (1. Vorsitzende), Sandra Gühls-

dorf (2. Vorsitzende), Susanne Michels 

(Beisitzerin)  
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Rätselspaß  


